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Fallstudie in Korporation mit dem Studiengang 

„Unternehmensführung“ der FH Kufstein 2015/16



Wettbewerbsfaktor Arbeitgeberattraktivität 

Internationale qualitätsvolle (Logistik)dienstleistungen bedingen entsprechende MA

beste MA streben zu besten Arbeitgebern

Unternehmen bewerben sich um (beste) MA

Kompensation regionaler Nachteile (Tirol) notwendig

Neubaukonzept und Standortwahl 

Neubau stellt Wohlbefinden der Mitarbeiter in den Mittelpunkt

Wörgl ist Knotenpunkt des öffentlichen Verkehrs im Tiroler Unterland

Mobilitätskonzept ist Beitrag zum Wohlbefinden der Mitarbeiter

Zeit- und Kostenersparnis

Bequemlichkeit

Ökologie

Geltungsdauer

Dieses Mobilitätskonzept wurde für die ersten Jahre (2016 bis 2020) am neuen 

Unternehmensstandort entwickelt und ist auch auf diese befristet
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Grundgedanken die dem Mobiltätskonzept voraus gegangen sind



Prinzip

BL will umweltbewusstes Mobilitätsverhalten der Mitarbeiter gemäß Prioritätsreihung 

bevorzugter Verkehrsmittel beeinflussen

Der Standort am Hauptbahnhof Wörgl gestattet es auch Lieferanten, Kunden, 

Mitarbeitern von Außenstellen, externen Schulungsteilnehmern und den Besuchern 

öffentlicher Veranstaltungen im Vortragssaal, die öffentlichen Verkehrsmittel zu 

verwenden

Maßnahmen

Bau der neuen Firmenzentrale in verkehrsgünstiger Lage im Zentrum von Wörgl

Förderung umweltschonender Mobilitätsformen wie Fahrrad und E-Bike

Förderung der Nutzung von Öffentlichen Verkehrsmitteln

Rückstufung des privaten PKW als bevorzugtes Verkehrsmittel
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Idee – Vision 
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Idee – Vision

vorher - nachher



Beine

Gehen als natürliche Fortbewegungsart des Menschen

Fahrrad & E-Bike

Fahrrad und E-Bike sind vollwertige Verkehrsmittel für mittlere Distanzen

City-Bus, Bahn und Regionalbus

Wörgl bietet leistungsfähiges innerstädtisches Bussystem

Für MA von außerhalb bieten sich Bahn und Regionalbus an - BL Standort direkt an 

Hauptbahnhof & Terminal

Einzugsgebiet mit guten Bahn- und Busverbindungen Richtung Innsbruck und 

Rosenheim und bis Kitzbühel sowie in alle umliegenden Seitentäler

PKW

Der private PKW wird als letztes Mittel der individuellen Mobilität eingestuft
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Prioritätsreihung der Verkehrsmittel



Verlagerung des Unternehmensstandortes von dem nur schwer erreichbaren 

Gewerbegebiet in Radfeld in das Zentrum von Wörgl

Der Weg zum und vom Arbeitsplatz kann von einer deutlich größeren Zahl von 

Mitarbeitern fußläufig erfolgen

Eine Vielzahl von privaten Besorgungen der Mitarbeiter können im direkten 

Nachbarschaftsbereich des Arbeitsplatzes ohne Nutzung eines Transportmittels erledigt 

werden 

Google Maps - Weg Radfeld - Wörgl
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Förderung „Beine“

https://www.google.at/maps/dir/Rettenbach+10,+Radfeld/Bahnhofplatz+1,+W%C3%B6rgl/@47.4628427,11.8275593,11z/data=!3m1!4b1!4m13!4m12!1m5!1m1!1s0x47762d32a5fbb45d:0xcd067aeec3785723!2m2!1d11.9579743!2d47.4554347!1m5!1m1!1s0x47763253a32b70e5:0x17b304a6e107c04e!2m2!1d12.0600346!2d47.4906333?hl=de


Schaffung von Fahrrad- und E-Bike-freundlichen Einrichtungen am neuen 

Unternehmensstandort

Attraktiver, absperrbarer Fahrradabstellraum mit direktem Aufgang im Bürohaus

Garderoben mit Duschen für Damen und Herren

Pressluft, Werkzeug und Stromtankstelle für E-Bikes

Angebot attraktiver Mobilitätsalternativen für Besorgungswege auch für jene, die nicht 

mit dem eigenen Fahrrad oder E-Bike zum Arbeitsplatz kommen
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Förderung „Fahrrad & E-Bike“



Die Nutzung von City-Bus, Bahn und Regionalbus wird attraktiver gemacht

Job-Ticket*

Jedem Mitarbeiter, der keinen Parkplatz in Anspruch nimmt wird ein „Job-Ticket“ zwischen dem 
gemeldeten Wohnort des MA und dem Unternehmensstandort von BL zur Verfügung gestellt.

Die Finanzierung erfolgt durch BL, wobei die Einnahmen aus der Parkplatzüberlassung als 
Quersubvention verwendet werden.

Abstimmung der Arbeitszeiten auf Fahrpläne der Öffentlichen Verkehrsmittel

Sofern erforderlich und im Betriebsablauf möglich, können Arbeitszeiten der MA individuell auf die 
Fahrpläne der Öffentlichen Verkehrsmittel abgestimmt werden

Angebot attraktiver Mobilitätsalternativen für Besorgungswege

* Die unentgeltliche Überlassung des Job Tickets ist an die aktuelle steuerliche Situation geknüpft (aktuell kein Geldwertvorteil für Mitarbeiter)
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Förderung „Öffentliche Verkehrsmittel“



Zurverfügungstellung von Mobilität für privaten Gebrauch (Besorgungen in der 

näheren Umgebung) für alle MA

Nutzung von firmeneigenen Fahrrädern und E-Bikes

Anschaffung von drei City-Bikes

Anschaffung von drei E-City-Bikes

Zurverfügungstellung von Mobilität für privaten Gebrauch (Besorgungen in der 

näheren Umgebung) für jene MA, die für den Weg zur Arbeit auf den privaten PKW 

verzichten

Nutzung von firmeneigenen Pool-Fahrzeugen

Anschaffung von drei Elektrofahrzeugen

Nutzung aller jeweils verfügbarer Pool-Fahrzeuge
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Angebot attraktiver Mobilitätsalternativen für Mitarbeiter



PKW Parkplatz

Für MA verfügt BL am Standort Wörgl über die vorgeschriebene Anzahl an PKW 

Parkplätzen, jedoch besteht keine Verpflichtung jedem Mitarbeiter einen Parkplatz zur 

Verfügung zu stellen

Nach Abzug von Parkplätzen für Eigentümer, Besucher, Geschäfts- und Bereichsleitung, 

Firmenfahrzeugen und vorgeschriebenen Behindertenparkplätzen, verbleiben ca. 60 frei 

zu vergebende ungedeckte Abstellplätze am Freigelände

Parkplätze werden bevorzugt an Fahrgemeinschaften vergeben

Für jeden fix zugeteilten Parkplatz wird je nach Kategorie eine Benützungsgebühr 

eingehoben*

Monatliche Benützungsgebühr für gedeckten Parkplatz € 70,--

Monatliche Benützungsgebühr für ungedeckten Parkplatz € 35,--

Monatliche Benützungsgebühr für einen ungedeckten Parkplatz für Fahrgemeinschaften

Für Fahrgemeinschaften mit zwei Mitarbeitern € 15,-- je Parkplatz (für den zweiten Mitarbeiter wird kein 

Parkplatz und auch kein Jobticket vergeben)

Für Fahrgemeinschaften mit drei und mehr Mitarbeitern ist ein Parkplatz kostenlos (für den zweiten und 

alle weiteren Mitarbeit wir kein Parkplatz und auch kein Jobticket vergeben)

* Eingehobene Benützungsgebühren werden zweckgebunden zur Unterstützung der Nutzung des Öffentlichen

Personennahverkehrs eingesetzt
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Rückstufung des privaten PKW



Leihfahrräder und Leih-E-Bikes

Anschaffungskosten für drei Leihfahrräder ca. € 1.500,-

Anschaffungskosten für drei Leih-E-Bikes ca. € 5.800,-

Elektroautos

Anschaffungskosten pro Elektropoolauto ca. € 18.000,-

Derzeit gibt es Förderungen vom Bund bis zu € ……

Derzeit gibt es Förderungen vom Land bis zu € ……

Job-Ticket - mögliche Hochrechnung

Ausgangssituation (Schätzung)

50% der Mitarbeiter (70) wählen öffentliche Verkehrsmittel für den Weg zu und von der Arbeit

Durchschnittliche Kosten je Job-Ticket € 80,- ergibt € 5.600,-

Für 55 Parkplätze werden Gebühren eingehoben (50 x € 35,- und 5 x € 70,-) ergibt € 2.050,-

Monatliche Kosten (Schätzung) liegen bei ca. € 3.550,-

* Eingehobene Benützungsgebühren werden zweckgebunden zur Unterstützung der Nutzung des Öffentlichen

Personennahverkehrs eingesetzt
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Kostendarstellung



80% der Mitarbeiter verzichten aktuell auf den privaten PKW

 Einsparung von über 1.000.000 Kilometer pro Jahr im regionalen Raum Tirol
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Messbare Erfolge des Mobilitätskonzepts

Auszeichnungen für grüne Vorreiter – Berger Logistik



Pressemeldungen aus diversen Zeitungen
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